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1998
wurde das Internationale Treffen für Ju-
gendtheater zum erstenMal organisiert.
Es entwickelte sich schnell zu einem Treff-
punkt für Jugendtheatermacher aus der

ganzenWelt. Eswaren bereits Gruppen aus
allen Kontinenten in Brixen. Mit denmeis-
ten Gruppen ist der Verein über viele Jahre
in Kontakt. ©

Eine „Planta“, die gedeiht
JUBILÄUM: Brixner Jungpflanzenproduktionsbetrieb feiert 40-jähriges Bestehen –Gratulationen und besteWünsche

BRIXEN. 1978 wurde am
Nordrand von Brixen auf 3000
Quadratmetern die Planta ge-
gründet. Vergangenen Frei-
tag feierte der Traditionsbe-
trieb sein 40-jähriges Beste-
hen. Planta verfügt mittler-
weile über rund 25.000 Qua-
dratmeter Anbaufläche und
produziert über 50 Millionen
Jungpflanzen pro Jahr. Der
Erfolg bleibt die Leistung der
motivierten Mitarbeiter.

Nach dem geschichtlichen
Rückblick von Verwaltungsrats-
präsident Thomas Schraffl taten
sich die Festredner nicht schwer,
passende Metaphern für die Er-
folgsgeschichte der Planta zu
finden. Von „wachsen“, „aufblü-
hen“ und „gedeihen“ war die
Rede, als Valtl Raffeiner, Ob-
mann der Südtiroler Gärtnerver-
einigung, Bauernbundobmann

Leo Tiefenthaler, Bürgermeister
Peter Brunner und Altlandes-
hauptmann Luis Durnwalder,
der die Anfangsjahre der Planta
noch als Landwirtschaftslandes-
rat miterlebte, vor die versam-
melte Festgesellschaft traten.

Bischof Ivo Muser – Planta ist
ein diözesaner Betrieb, der dem
Vinzentinum und dem Priester-
seminar gehört – schlug in eine
ähnliche Kerbe und unterstrich
die große Verantwortung, die die
Planta gegenüber der Umwelt
und den Menschen hat. Nach
Dankesworten schloss der Bi-
schof die Feier als Höhepunkt
mit der Segnung des Betriebes.

Im Anschluss an den Festakt,
der vom Vinzentiner Mädchen-
chor unter der Leitung von Clara
Sattler musikalisch umrahmt
wurde, begaben sich Ehrengäs-
te, Kunden und Partner, Vertre-
ter und Mitarbeiter durch ein
Meer von Blumen zum gemein-
samen Umtrunk. © Alle Rechte vorbehalten

Europas Jugendtheater zuGast in Brixen
KULTUR: Zehntes Internationales Treffen für Jugendtheater sapperlot – Viele bürokratische und finanzielleHürden fürNachwuchskünstler

BRIXEN. 150 Jugendliche wer-
den von 6. bis 10. Juni Brixens
Straßen und Plätze mit Theater
füllen. Sie kommen aus ganz Eu-
ropa. Die Tanztheatergruppe
Imagination Stage Dance Theat-
re reist sogar aus den USA an.
Die Liebhaber von Jugendthea-
ter erwartet ein buntes und
hochwertiges Programm, das
sich sehen lassen kann.

Extrem unruhig ging es laut
Pressemitteilung der Veranstal-
ter diesmal in der Vorberei-
tungsphase des Festivals zu.
Gruppen meldeten sich an, zo-
gen dann ihre Teilnahme wieder
zurück – teilweise aus finanziel-
len Gründen wie das Jugendthe-
ater aus Argentinien, teilweise,
weil die italienische Botschaft
sich quer stellte. „Dass der
Gruppe Tajboreno aus dem Iran
die Einreise verwehrt wurde,
schmerzt sehr, denn diese Grup-
pe hatte das Theaterpädagogi-
sche Zentrum Brixen persönlich
auf einemFestival in Indien ken-
nen- und schätzen gelernt“,
schreiben die Veranstalter. Doch
es ist das zehnte Jugendtheater-
festival, das von dem Team des
TPZ Brixen durchgeführt wird
und Rückschläge dieser und
ähnlicher Art nimmt man mitt-
lerweile gelassen hin.

Das Programm ist trotzdem
sehr spannend und die Auffüh-
rungen, die übrig geblieben
sind, ausgesprochen hochwer-
tig. Besonders wertvoll sind die
Abendvorstellungen, die teils im
Tschumpus, teils imForumstatt-
finden und bei denen es sich um
preisgekrönte Stücke handelt.

Zu den Höhepunkten zählt
das Theaterstück „anno 2035“,
welches sichmit den Problemen
der digitalen Welt befasst und
von der Associazione Torrel del
Drago ausApulien am8. Juni um
20.30 Uhr im Forum aufgeführt
wird. Das Stück hat mehrere

Theaterpreise gewonnen und
wurde sogar im Piccolo Teatro in
Mailand präsentiert.

Mittlerweile einen Namen ge-
macht hat sich dasCentral Youth
Theatre, ein Jugendtheater aus
England, das seit bald 20 Jahren
mit dem TPZ Brixen in Aus-
tausch steht und mit seinem
Stück „The forgotten returned“
eine Liebesgeschichte zu Zeiten
des Ersten Weltkrieges zum Fes-
tival beisteuert. Aufführung am
7. Juni um20.30Uhr imTschum-
pus.

Spannend wird auch das
Stück „Wings of Clowns“, das von

einer Gruppe taubstummer Ju-
gendlicher aus Russland am 9.
Juni um 20.30 Uhr im Forum
präsentiert wird. Das Piano
Theater ist ein vielgereistes En-
semble, das auf der ganzen Welt
durch seine Disziplin und präzi-
se Pantomime begeistert.

Dazwischen haben sich bunt
die verschiedenen Theaterwerk-
stätten des Theaterpädagogi-
schen Zentrums gemischt: Mit
zitronengelb, neongrün, zinno-
ber und ultramarinblau ist bei-
nahe der ganze Regenbogen ver-
treten und genauso bunt wie die
Namen der Ensembles sind die

Stücke. Am 7. Juni finden zwi-
schen 16.30 Uhr und 18 Uhr wie
vor 2 Jahren Straßenaktionen in
den Gassen und auf den Plätzen
der Brixner Altstadt statt. Am 9.
Junimachen alle Teilnehmer des

Festivals zusammen um 12 Uhr
einen FlashMob auf demMaria-
Hueber-Platz. © Alle Rechte vorbehalten

DasProgramm

HINTERGRUND

BRIXEN. Das Programm ist so
bunt und unterschiedliche wie
die Jugendlichen. Zu sehen ist:
� Mittwoch, 6. Juni, ab 20.30

Uhr, „Tell me,Willhelm“ von
TPZ Brixen im Tschumpus.

� Donnerstag, 7. Juni, ab 9.30
Uhr, „Clowns Engagement“
von SoTrupa ausRumänien
im Tschumpus; ab 15 Uhr,
„Dead dancer“ vom Youth
Theatre „KREGŽD“ aus Po-
len im Jukas; ab 19.30 Uhr,
„Dollasilla“, vom TPZ Brixen
im JUKAS; ab 20.30 Uhr
„The forgotten returned“,
des Central Youth Theatre
aus England im Tschum-
pus.

� Freitag, 8. Juni, 16.30 Uhr,
„Wave.sk“ von DDSDRIM
aus der Slowakei im Forum.
17.30 Uhr, „Der geheimnis-

volle Koffer des Herrn B.“
der Theaterwerkstatt Zino-
ber im Jukas; 20.30 Uhr „an-
no 2035“ von La Torre del
Drago im Forum.

� Samstag, 9. Juni, 15 Uhr,
„Who's theman“ vom
Theatretrain Basildon aus
Großbritannien im Forum;
17.30 Uhr „After the Silence:
The Story of Being Hushed“
vonImagination Stage
Dance Theatre aus den USA
im Forum; 20.30 Uhr
„Wings for Clowns“ vom
Piano Theatre aus Russland
im Forum.

@ Einzelne Veranstaltungen
können aus organisatorischen
Gründen verschoben oder
abgesagt werden. Kurzfristige
Änderungen werden hier
veröffentlicht:
www.tpz-brixen.org ©

Senioren danken
fürOrganisation
BRIXEN. Bereits seit Jahren
organisiert Siegfried Hofer,
Mitglied des Ausschusses des
Seniorenclubs Brixen, die 4-
Tages-Fahrten des Vereins. So
hatte er auch die heurige Kul-
turreise in die Gegend von
Triest vorbereitet, organisiert
und geleitet. DieMitglieder
dankten ihm und demAus-
schuss für die gelungene
Fahrt. ©

Klausen sagt Ja zu
Lkw-Transitverbot
KLAUSEN. Der Gemeinderat
von Klausen zollt Landes-
hauptmann Arno Kompat-
scher in einer AussendungRe-
spekt, sich für ein Lkw-Tansit-
verbot einzusetzen. Dabei
beruft sich der Rat auf einen in
den „Dolomiten“ am 28. Mai
erschienenen Artikel. In dem
Text verweist Kompatscher
auf sein Recht, die Gesundheit
der Menschen zu schützen
und ein Lkw-Transit Verbot zu
erlassen. Die Verkehrsbelas-
tung habe Ausmaße erreicht,
die alle Dimensionen über-
steige, heißt es in der Aussen-
dung der Gemeinde. Bis zu
2000 Lkw am Tag würden bei
Stau auf der Autobahn die
Brennerstaatsstraße als Aus-
weichstrecke nutzen. Der Rat
ersucht Kompatscher um eine
rasche Umsetzung seiner an-
gekündigtenMaßnahmen. ©

Eisacktal
Tag 27° Nacht 15°

Tag 27° Nacht 13°

Tag 27° Nacht 14°

Sonnenschein mit
harmlosen Wolken.

Sonnenschein mit
harmlosen Wolken.

Sonnenschein mit
harmlosen Wolken.

DIENSTAG, 5.6.

MITTWOCH, 6.6.

DONNERSTAG, 7.6.

Freuten sich über das runde Jubiläum (von links): Aldo Staboli (technischer Leiter, Planta), Verwaltungsratsprä-
sident Thomas Schraffl, Bürgermeister Peter Brunner, Stefan Putzer (kaufmännischer Leiter, Planta), Altlandes-
hauptmann Luis Durnwalder, Bischof Ivo Muser, Gärtnervereinigungsobmann Valtl Raffeiner, Verwaltungsrat
Konrad Obexer, Bauernbundobmann Leo Tiefenthaler und Verwaltungsrat Serafin Troi. hhk

Die Tanztheatergruppe Imagination Stage Dance Theatre reist aus den USA für das Jugendtheaterfestival in Bri-
xen an. TPZ/Sapperlot

KLAUSEN (jp). Nein, nicht ein
Himmel voller Geigen, sondern
ein Himmel voller Schirme – in
der Zahl rund 1000 – werden
ab Mitte Juli 2 Monate lang die
Altstadt schmücken. Dabei wer-
den sie wie von vielen unsicht-
baren Händen getragen über
der Ober- und Unterstadt schwe-
ben. Eröffnet wird die Aktion
am 19. Juli, dem ersten verkaufs-
langen Donnerstag. Die Initia-
tive geht auf Klausner Betriebe
zurück und wird gemeinsam
mit der Wirtschaftsgenossen-
schaft Klausen umgesetzt. ©

BILDER auf 
abo.dolomiten.it

EinHimmel voller Schirme


